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verlängert bis

30.4.2011

Take it leasy

Erfahren Sie mehr auf www.amag.ch

Nutzfahrzeuge

2.9% auf alle Marken

Jetzt von tiefen Zinsen profitieren!

Die Aktion läuft vom 3. Januar 2011 bis 30. April 2011 und gilt auf allen Neuwagen von VW (davon ausgenommen ist das VW Golf Cabriolet und der VW Tiguan GP), Skoda, Audi (davon ausgenommen ist der Audi R8), SEAT
und VW Nutzfahrzeuge bei den an der Aktion teilnehmenden Partnern. Leasingbeispiel für Finanzierung über AMAG LEASING AG: effektiver Jahreszins 2.94% (Laufzeiten 12–36 Monate, für Laufzeiten 37-48 Monate 3.97%),
Laufzeit 36 Monate (10’000 km/ Jahr), Barkaufpreis: CHF 35’000.–, obligatorische Sonderzahlung 10%: CHF 3’500.–, Leasingrate CHF 449.95/Mt. Exkl. obligatorischer Vollkaskoversicherung. Alle Preise inkl. 8.0% MwSt.
Die Kreditvergabe ist unzulässig, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt.

AnzEiGE

Thailändische Frühlingsgefühle
JedeWoche testet die
«Südostschweiz» ein
Restaurant aus der Region.
Dieses Mal: Das Restaurant
«PhilokThai» in Schmerikon.

Von Tatjana Jaun

Schmerikon. – Das Restaurant «Philok
Thai» ist fürOrtsunkundigenicht leicht
zu finden. Es liegt zwischen Industrie-
gebäude und Hallenbad zuhinterst auf
einem Kiesplatz versteckt. Das Lokal
wirkt von aussen wie eine Baracke.
Umso überraschender der dahinter lie-
gende Gartenplatz. Statt üblichen Ess-
tischen stehen offene Bambushüttchen
für die Gäste bereit. Thailändisches
Flair mitten in Schmerikon.

Baara Prig und Panäng
DieTemperaturen sind an diesemTag
frühlingshaft. Obwohl der Garten
noch nicht geöffnet ist, können wir zu
dritt an einem separaten Gartentisch
Platz nehmen. Im Selbstbedienungs-
Restaurant, das auch Take-away an-
bietet, steht bei der Theke ein gefüll-
ter Mega-Reiskocher. Das Buffet be-
steht aus drei verschiedenen Gerich-
ten. Heute im Angebot: Baara Prig
(Fischgericht an einer süss-sauren und
scharfen Sauce), Panäng (Fleisch an
Kokosnussmilch-Saucemit Kafirlimo-
nenblätter) und Massaman (Fleisch,
KartoffelstückchenundCashew-Nüsse
an einer Kokosnussmilch-Sauce). Mit
Reisbeilage und einem Getränk, das
man übrigens selber aus einem Kühl-
fach nimmt, kosten die Gerichte je 23

Franken. Ein grosser Pluspunkt: Man
kann so viel nachschöpfen wie man
will.
Um die Mittagszeit sind die Töpfe

schnell leergeschöpft. Die Equipe in
der Küche kocht laufend nach. Die
Wartezeiten sind darum sehr kurz.

Es muss nicht nur Thai-Food sein
Wem das Buffet-Essen nicht zusagt,
der kann aus der Karte weitere thai-
ländische Reis-, Nudel,- und Vegi-
gerichte bestellen. Die Preise für die
grosszügig angerichteten Teller bewe-
gen sich zwischen 19.50 und 26 Fran-
ken.Wer ganz auf Thai-Food verzich-
tenwill, kann alternativeGerichtewie
Pouletwickel mit Rohschinken, Ge-
müse und Reis (24 Franken) oder auch
Fitnessteller bestellen. Letztere sind
wahlweise mit Pouletbrüstli, Satay-
Spiessli, Frühlingsrollen und Fisch-
knusperli angereichert. Kostenpunkt:
Zwischen 18.50 und 19.50 Franken.
Wir entscheiden uns für das Mittags-

buffet.Unser Kollege erwischtmit dem
gewählten Fischgericht den würzigsten
Teller. Den Schweissperlen auf der
Stirn nach, muss es sehr scharf sein.
Also wo «scharf» draufsteht, ist auch
Scharfes drin.Dennoch: Ihm–wiedem
Rest auch – schmeckt das Gericht und
wir holen uns eine zweite Portion. Das
«Philok Thai» ist ein unkompliziertes
und günstiges Restaurant, das durch
typische Thaigerichte überzeugt. Wer
Thai-Küche schätzt, kommt hier auf
seineKosten.Ein Besuch lohnt sich nur
schon wegen dem aussergewöhnlichen
Garten und seinen Bambushüttchen.

Montag und Dienstag, 11 bis 14 Uhr sowie
18 bis 22 Uhr; Mittwoch geschlossen; Don-
nerstag und Freitag 11 bis 14 Uhr sowie 18
bis 22 Uhr; Samstag und Sonntag, 18 bis 22
Uhr, Restaurant «Philok Thai», Allmeindstras-
se 22, 8716 Schmerikon, 078 756 44 06.

Tagesteller

Weitere Infos: www.suedostschweiz.ch/dossierEnthusiasmus für Misa Andina
DieAufführung der MisaAndina
in der katholischen Pfarrkirche
in Jona löste Begeisterung aus.

Von Renate Ammann

Rapperswil-Jona. – Der letzteTon der
Andenmesse hallte noch in den Mau-
ern der katholischen Pfarrkirche von
Jona, da riss es die Konzertbesucher
von den Sitzen. Sie zollten den sin-
genden und spielendenAkteuren mi-
nutenlange Standing Ovations.
Selbst ein vom Erfolg verwöhnter

Teamchor samt der Grupo Altiplano
deChile und derenmusikalischer Lei-
terMaxAeberli dürften von der Spon-
taneität der Konzertbesucher über-
rascht gewesen sein.

Mit derWiederaufnahme der 1992
von der Grupo Altiplano für den
Teamchor komponiertenMisaAndina
erfüllte sich Max Aeberli einen per-
sönlichen Wunsch. Er sprach von ei-
nem erdigen Landmit grünen Flecken
und einer pulsierenden ecuadoriani-
schen Stadt Quito, alles Kriterien, die
in der von Lebensfreude strotzenden
Messe integriert seien.

Gekonntes Miteinander
Bereits beim Preludio bekam man ei-
nen Eindruck von diesem Enthusias-
mus. Nicht minder beeindruckte ein
hervorragendesMiteinanderder Instru-
mentalisten und der rund 80 Stimmen
vomTeamchor undAd-hoc-Sänger.
Von stetigen äusserst schwierigen

Rhythmuswechseln geprägt, und den-

noch voller Harmonie, schwebte in al-
len Phasen des Werkes mehr als nur
ein Hauch südamerikanischer Atmo-
sphäre unter dem Kirchengewölbe.
Ob das mitreissende «Alleluja», das

musikalisch imposante «Credo», ein
aussergewöhnliches «Padre Nuestro»
oder ein nachhaltig wirkendes «Bene-
dictus», allen Ausführenden war die
Freude ins Gesicht geschrieben.
Trotz der in spanischer Sprache dar-

gebotenen folkloristischen Messe
störte kein Notenblatt denAugenkon-
takt zum Dirigenten.Auch nicht von
Seiten der GrupoAltiplano. Mit ihren
teilweise selbst gebauten Instrumen-
ten untermalten sie nicht nur die
Stimmen. In solistischen Zwischen-
spielen boten sie einen Mix aus Show
und Können auf höchstem Niveau.

Lustvoll: Der Teamchor Jona und die Grupo Altiplano de Chile lösen Emotionen aus. Bild Renate Ammann


